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General Mereler, der Sriegaminifter von] Könige Albert feine Glückwünſche zu dieſem ein⸗ 
1894, der in Rennes Alles ſagen will“, geht] zig in feiner Art daſtehenden Jubiläum über⸗ 
jest bei den Pariſer Wapierfabritanten herum bringen zu laſſen. Die Deputation wird geführt 
und läßt ſich Muſter dünnen quadrillirten vom Generalfeldmarſchall Prinzen Albrecht von 
Papiers, ähnlich dem geben, welches für das] Preußen, dem ſich der kommandirende General 
Bordereau benutzt wurde. „Merke dir das wohl, des 16. Armeekorps, Graf v. Häſeler, der kom⸗ 
lieber Leſer,“ ſchreibt Cornelh. „General Mercier mandirende General des 3. Armeekorps, von a 
hätte ſich 1894 mit dem Papier des Bordereaus Lian und der Generalmajor Freiherr v. Schele ähnlichem Vertheidigungszuſtand befanden, ſandte 
beſchäftigen können. Er hat dieſe Prüfung auf anſchließen werden. König Albert von Sachſen iſtf der Gouverneur von Kiautſchou Verſtärkungen 
1899 verſchoben und ſieht ſich das einzige der älteſte Ritter des Ordens pour le mérite. — ab. Neneren Nachrichten zufolge haben die 
Schriftſtück, um deſſentwillen Dreyfus verurtheilt Der kaiſerlich ruſſiſche Generalkonſul in Berlin, Chineſen den Widerſtand aufgegeben. Kaum it 
worden iſt, erſt an, nachdem dieſer Dreyfus von Kaſarinow, iſt am 27. Juni nach langem, beſetzt. Es iſt zu hoffen, daß ohne weiteres 
vierundfünfzig Monate in einem Bor zugebracht ſchwerem Leiden in Bad Nauheim verſchieden. Blutvergießen die völlige Ruhe wieder hergeſtellt ö 
hat, woher er, der jung hineinkam, als Greis] — Anläßlich der Eröffnung des pathologiſchen wird und die Vorarbeiten zum Bahnbau ihren 
heimtehrt. Es giebt nichts Bezeichnenderes, als Museums it Proſeſſor Rudolf Virchow aus ftetigen Fortgang nehmen. 
dieſen General, der wartet, bis ſein Opfer halb⸗ BAER 5 we lang „au Theil ges z 

orden: e angeſehene eie amıcorum 
0 2 daun denkt, die Weib Kung zu re hat ihn au einen 9 — 1 Ausland. 

Die Budgetkommiſſton nahm anf Erſuchen] Mitglieder ernannt, deren es im Ganzen In Brüſſel war geſtern ein ſehr lebhafter 
der eiern ze Gesc betreffend die] giebt. Virchow, der die Geſchichte der italieniſchen[ Tag. In der Kammer wurde der Miniſterpräſi⸗ 
direkten Steuern an, welchen die Kammer am] Wiſſenſchaft wie ſelten Einer kennt erfreut ſich dent Vandenpeerebom wegen des geſtrigen Ein⸗ Be 
nächſten Dienftag berathen wird. in, Italien großer Beliebtheit. Noch kürzlich] ſchreitens der Gendarmerie interpellirt, Der ni 

Die Deputirtenkammer nahm einen Antrag äußerte ſich Müniſter Naccelli, der ſelber ein] Miniiterpräfibent nimmt die Suterpellation an 
an, nach welchem die Mitglieder der Kommiſſton, ausgezeichneter Kliniker iſt, über Virchow mit die Distuſſion wird ſſtematiſch von den Sozia - 
die zur Prüfung des Budgets von 1899 ernannt] der denkbar höchſten Verehrung. — Die feier⸗ liſten durch beleidigende Aeußerungen gegen 
worden ift, auch für das Budget von 1900 in] liche Cröffung des Dortmund ⸗Einsezdanals, Vandenpeerebom unterbrochen, dem fie vorwerfen, 
Wirkſamkeit bleiben ſollen, nach dieſem Beſchluß] die in Anweſenheit des Kaiſers ſtattfinden wird, er habe das geſtrige Blutvergießen verſchuldel. 
dürfte die Vertagung der Kammer unmittelbar iſt für den 3. Auguſt in ſichere Ausſicht ge⸗] Der Minifter erklärt, fein einziger 8 
bevorſtehen. nommen. dem Lande zu dienen; das konſervative La 

Bei der geſtrigen Schlußſtzung des General.. Tee auf feier Seite; ſein Wahlgeſetzentwurf 
raths der Seine gab es eine ſtürmiſche Kund⸗ habe einen transaktionellen Charakter. Es würde 
gebung gegen die Cäſarianer. Deutſehland. billig ſein, ihn anzuhören, damit man die Ab⸗ 

Wie verlautet, wird der Deputirte Jonnart 3 ; 
demnächſt an Stelle des erkrankten Laferriere Berlin, 30. Juni. Die Erörterungen, welche 
zum General⸗Gouverneur von Algerien ernannt] ſich au die Korrektur der Worte des Reichstags⸗ 
werden. präſidenten Grafen Balleſtrem im ſtenographiſchen gleicher Weiſe bekämpft worden ſein. 8 

Einer Meldung des „Temps“ zufolge hat] Bericht über die Sitzung vom 21. Juni geknüpft Grund der Interpellation eingehend, ſagt der 
die in Folge einer Anzeige des Lentnants Peteau haben, haben eine ganz erſtaunliche Thatſache zu] Miniſter, es ſei unmöglich, jetzt ſchon genaue 
gegen die Führer der Tſchad⸗See⸗Expedition, die Tage gefördert. Die Aenderung iſt nicht nur Einzelangaben über die geſtrigen Unruhen zu 
Hauptleute Voulet und Chanoine, eingeleltete entgegen dem wirklichen Sachverhalt, ſondern machen; jedenfalls aber jeien keine Gewaltmaß⸗ 
Unterſuchung ergeben, daß die beiden Offiziere auch ohne Zuthun, ohne Wiſſen und wider den regeln angewandt worden, bevor nicht zum Aus. 
ſchwere Grausamkeiten gegen die Eingeborenen] Willen des Grafen Balleſtrem vorgenommen wor⸗ | einandergehen aufgefordert worden war. u 
begangen haben. Der Miniſter für die Kolonien |den. Dieſes unerhörte Faktum giebt der Reichs⸗ 
habe den Oberſt Klobb beauftragt. eine Unter⸗ tagspräſident ſelbſt mit feiner Unterſchrift ber] fie mit äußerſter Heftigkeit angegriffen und ver⸗ 
ſuchung an Ort und Stelle vorzunehmen und kannt, indem er in der offiziöſen „Nordd. Allg.] wundet worden waren, von den Waffen Gebrauch 
eventuell die Verhaftung Vonlets und Chanoines Jig.“ folgende Berichtigung zum ſtenographiſchen gemacht; es fei die Pflicht der Behörden, dafür 
anzuordnen. Bericht über die 98. Sitzung des Reichstags ver⸗ zu ſorgen, daß die Ordnung reſpektirt wird; die 


öffentlicht: „Der gedruckte ſtenographiſche Bericht Regierung werde ihre Pflicht thun. Der 
reer an de . 785 1 820 1 Deputirte eg 8 * —.— 
\ : uni d. J., enthält auf Seite „Zeile 6, rungen des Miniſters. erklärt im weiteren 

Aus dem Reiche. als von mir geſagt, folgende Worte: | 


ſandte deutſche Kompannie fand ein füdlich von 9 
Kaumt belegenes Dorf Titung mit Wällen um. 

geben und durch Geſchütze und etwa 300 be⸗ 8 

waffnete Chineſen vertheidigt, von denen die 
deutſche Truppe Feuer erhielt. Das Dorf wurde 
geſtürmt, neun Chineſen blieben dabei tobt, Da 
auch andere in der Nähe gelegene Dörfer ſich in 


offerirt — jenes Bureau des Ern, deſſen „ges 
ſamte Geſchäftsausſtattung“ nach der Schilderung 
eines Zeugen lediglich aus einem „Pappendeckel“ 
beftand, der in einer entlegenen „schmutzigen 
Raſirbude“ ausgehängt war. Kurz, Ern ſchädigte 
viele Jahre hindurch Geſchäftsleute, immer einen 
nach dem andern, indem er unter verſchiedenen 
Firmen als Agent und Käufer oder Bankier 
auftrat und wieder unter anderen Firmen ſich 
ſelbſt als Referenz diente und ſeinen Opfern ſich 
durch ein gedrucktes Programm als Auskunfts⸗ 
bureau empfahl. Die namhafteſten Auskunfts- 
organiſationen, deren Berichte vor Schaden be⸗ 
hütet haben würden, ſind gar nicht, oder erſt 
wenn es zu ſpät war, befragt worden. 

So konnte der Staatsanwalt in ſeinem 
Plaidoyer die in England beſtehende „Firmen⸗ 
freiheit“ und die „prächtigen Briefbogen“ als 
die „techniſchen Mittel“ bezeichnen, mit denen es 
Ern gelungen war, ſeine Betrügereien zu voll⸗ 
führen, und zum Beweiſe, in wie großartigen 
Umfange er ſie betreiben konnte, hob der Staats⸗ 
anwalt hervor, daß die Schädigungen des Ern 
nicht auf 60 000 Mark, ſondern auf 600 000 
Mark, alſo das Zehnfache zu beziffern geweſen 
ſein würden, wenn nicht zahlreiche Firmen durch 
„falſche Scham“ ſich hätten abhalten laſſen, ihre 
Verluſte offen zu bekennen. 

Gegenüber ſo ſchreienden Uebelſtänden, wie 
ſie dieſer Prozeß bloßgelegt hat, iſt der laute 
Ruf nach Abhülfe begreiflich. Aber wo liegt der 
wirkliche Uebelſtand? Offenbar doch nur in der 
Art, wie man ſich erkundigt und gute Auskunfts⸗ 
quellen aus falſcher Sparſamkeit vermeidet. Was 
99 thut, iſt die Beherzigung folgender Wahr⸗ 

eiten: 

Nimmt man die Erkundigungspflicht ernſt, 
wie es der moderne Verkehr verlangt, hört der 
Unfug auf, jeden erſten beſten Proſpekt als Le⸗ 
gitimation dafür anzuſehen, daß man es mit 
einem vertrauenswürdigen Auskunftsbureau zu 
thun habe, wird die Engherzigkeit aufgegeben, 
mit der ſo viele Geſchäftsleute noch immer dem 
Auskunftsweſen gegenüberſtehen, indem ſie ihr 
„Vertrauen“ dorkhin richten, wo ihnen die 
niedrigſten „Pfennigtarife“ angeboten werden, 
wird es allgemein Regel in unſerem Handels⸗ 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. | 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Berhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
Ber Uebermittelung wir ein e 11 75 8 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt fo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poftanftalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 
AUrnſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ir 0 N 
Fülle von neuen Nachri hten bringt. Die I n 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend A Ber, Dererenütaen 
ausgegeben. Die Redaktion. bei ihr ununterbrochen und in weſteſtem Um⸗ 
EEC TTT 


fange alle Erfahrungen aus dem Kreditverkehr 

; a & nieberlegt, — dann werden Auskunftsbureaus, 
1 Schliche engliſcher Geſchäſts⸗ 
chwindler im Lichte der Juſtiz. 


die auf „Täuſchung“ ausgehen, keine Rolle mehr 
ſpielen, dann wird, ohne daß erſt irgend welche 
„Reformen“ einzuführen wären, die Geſchäfts⸗ 
welt in verſtändiger und wirkſamer Selbſthülfe 
in allen Zweigen ihres Geſchäftsverkehrs ſich der 
unvergleichlichen Bürgſchaften unverkürzt zu er⸗ 
freuen haben, die die organiſirte Erkundigung 
ihr bieten kann und Hunderttauſenden ihrer Mit⸗ 
glieder heute bereits bietet; dann wird auch die D 
Möglichkeit beſeitigt ſein, daß deutſche Expor⸗ 
teure in öffentlicher Gerichtsverhandlung eine ſo 
Ges] beſchämende Rolle ſpielen, wie ſie dieſer lehr⸗ 
man 5 — hause: nie HR 25 at leben theilnahmen. Um 91, der Kaiſer nach | Wie ver w Der Präſident 
die ſchwere ng. j e r ; Wie ichert 4 7 5 — + 
Die 2 heben dollpenltbeituehuen, I a A 1 Arm von Strenge aus London die beruhigende Ge⸗] ſchlägt vor, zur Berathung des Eiſenbahnbudgets 
ren ſo überreich zufügt. Wenn allein in Deutſch⸗ 
land in Konkurſen alljährlich weit über 100 
Millionen Mark vollſtändig ausfallen, ſo muß 
man ſich ſagen, daß an der gewiſſenhaften Er⸗ 
kundigung nicht blos der Einzelne, ſondern die 
Geſamtheit ein Intereſſe hat! 


9 1 a 
uslande hin, zum eigenen Schaden und zum 
Nachtheil des ſoliden Geſchäftsverkehrs, Waaren 
verborgt werden. 

In jedem einzelnen Betrugs falle, der in 
dieſem mehrtägigen Prozeß zur Verhandlung 
kam, ſpielte der Mißbrauch der geſchäftsfreund⸗ 
lichen Auskunft eine große Rolle: Banken, bei 
denen Ern ſich ein geordnetes Konto hielt, gaben 
daraufhin gute Auskunft und Geſchäftsverbin⸗ 
dungen dienten ihm, ſolange ſie noch nicht zum 
Opfer geworden, als Empfehlung. Sogar ohne 
jede Erkundigung, blos auf die imponirende 
Annonce „Ein Engroshaus mit prima Bank⸗ 
verbindungen eröffnet ſoliden Blankokredit“ ließen 
fa ſonſt ganz verſtändige Geſchäftsleute nach 


Spanien werden follte; fie iſt aber auch die] Strenge geboten worden find, damit aus dem ſoeben während der Unterbrechung der N 

Mutter der Königin von Italien. Mit 25 Jah⸗ſengliſchen Prinzen ein deutſcher Prinz und fpäter g . I De 
ren wurde die Tochte des königlichen Danteüber⸗ ein deutſcher Herzog ſich entpuppen kann. Im den Platz vor dem Kammerpalais getreten fe, 

ſetzrs auf dem ſächſiſchen Königsthrone Wittwe, Landtag wird man in dieſer Beziehung genau habe ihn ein Gendarm mit einem Säbelhieb an? 
aber ſie folgte nochmals dem Drange der Liebe informirt zu werden wünſchen. gegriffen. Er habe von dem vorgeſetzten Offizier 
und heirathete morganatiſch den Marquis Ra — Ueber die kürzlich gemeldeten Unruhen den Namen des Gendarmen verlangt; der Ofſi⸗ 
polla. Der Tod zerſtörte dieſe Idylle vor 17 in unſerem oftafiatiihen Pachtgebiet erfährt die zier habe ſpöttiſch gelächelt und ihn gehen ge 
Jahren. — Dem Könige Albert von Sachſen Nordd. Allg. Ztg.“ das Folgende: Vor einigen heißen. Deſtree forderte von der Regierung die 
hat der Kaiſer zum 21. Juli eine ganz außer⸗ Tagen wurde dem Gouvernement Kiautſchon mit⸗ Beſtrafung des Gendarmen wie Leutnants. 
gewöhnliche Auszeichnung zugedacht. An dieſem getheilt, daß in Kaumi, einem an der zukünftigen (Großer Lärm.) Der Sozialiſt Cavrot ſtürzte 
Tage find es 50 Jahre, daß der König, der im Bahn Kiautſchou (Stadt)⸗Weihs gelegenen Flecken, | mit geballter Fauſt auf den Miniſterpräſidenten 
Jahre 1849 als Hauptmann der Artillerie unter] den mit den Vorarbeiten zum Bahnbau beauf⸗ zu und ruft: „Elender!“ (Großer Lärm.) Die 
dem Reichsoberbefehl des preußiſchen Generals] tragten Deutſchen mit Gewaltthätigkeiten und] Sitzung wird ſodann unter Singen und Pfeifen 
von Prittwitz mit den ſächſiſchen Truppen nach groben Ausſchreitungen begegnet wurde. Der der Sozialiſten aufgehoben. ar 
Schleswig⸗Holſtein zog, den Orden pour le me-| Ort Kaumi liegt innerhalb der Zone, durch die Sofort nach der Unterbrechung der Kammer⸗ 
rite erhielt. Der Kaiſer hat nun beſchloſſen, deutſche Truppen das Durchzugsrecht haben, und ſitzung begaben ſich die ſozialiſtiſchen Abgeord: 
eine Deputation von Rittern des Ordens pour] in der vertragsmäßig ohne deutſche Zuſtimmung neten nach der Eingangsthür der Kammer, wo 
le mérite, welche aus den hervorragendſten Ge⸗“ chineſiſcherſeits keine beſonderen Maßnahmen ge⸗ ſie von der Menge mit Beifall begrüßt wurden. 
neralen der preußiſchen Armee beſteht, nach troffen werden dürfen. Eine ſofort zur Be⸗ Polizei und Gendarmerie drängte einen 7 
Schloß Pillnitz zu entſenden, um durch dieſe dem! hebung obiger Schwierigkeiten nach Kaumi ent⸗ der Menge nach dem Park zurück, einem anderer 


zum Sonntag in Rennes erwartet. Der Prozeß 
beginnt wahrſcheinlich Anfang Auguſt, weil 
duct al Juli ſic Keen, 1200 Studenten 
rt befinden, um in vier ultäten Prü 
ondon hin in Acceptaustauſch ein, um ſich nad abzulegen. Die Wahl des 7 Jene 
kurzer Zeit 50 10, 20, ja 50 000 Mark gepreilt | zum Vorſitzenden des Kriegsgerichts wird allge⸗ 


zu ſehen. Als entanten der höchſten kauf⸗ N i 
Zn chen Vorſicht erſcheinen Sen 15 fein Saat daß berjeibe erfreut f 9 75 


Kaufleute, die nach dem Verzeichniß des „Ge⸗ 
ſchäftsrath“ bei Ern anfragen, um über ſeine 
eigenen fingirten Firmen Auskunft zu erhalten, 
und ein Fabrikant preiſt es bei einer ihm aus 
London zugehenden Beſtellung geradezu als 
glücklichen Zufall“, daß ihm gleichzeitig ein 
Londoner „Erſtes Kommerzielles Auskunfts⸗ 
bureau“ ſeine Dienſte für 2 Mark die Auskunft 


— 


Intereſſe gilt, oder ſeiner Eitelkeit ſchmeichelt,] Speichellecker, den er ſelber mit herüber 3 
„ t belt, er, e gebracht | hatte der Chef beſorgt zu Miſſis Nußbaum des abgelaufen tft, keine bemerkenswerthen Reſultat: 

Alm Ehr und Gold. it as ae ſich en ber Schöpfung dieſes hatte, um ihn, den rechtmäßigen Verwandten und merkt, „ich muß mich wirklich gegen ihre Zauber⸗ für Heine e e Beck ee: hat. 

großartigen Parks, der dem Wohle der Bevöl⸗ Erben des Hauſes, bei Seite zu ſchieben und an künſte wappuen. Meinen Sie nicht auch?“ Es iſt damit erwieſen, daß Du nichi die mindeſte 

Roman von E. von Linden. kerung dient, gleichfam ihre Lebensader bildet und die Wand zu drücken. Begabung dafür haſt, und daß Du Dich 
: die Bewunderung jedes Fremden herausfordert. „O, ich Dummkopf, ich Eſel!“ knirſchte er, mit | blickt und gemeint, daß der junge Weber klug f 

1 Vor dem Hauſe der Firma Lawrence hielt ein welchen Bezeichnungen er ſich allerdings das rich⸗ genug ſei, ſich ſpäte 
Machdruck verboten.) 9 a e 5 Miß 1750 Dur i e at obwohl er nie daran ge⸗ 

„Wir w ben enten Geburtstag von ihrem dacht, ſich ſelber auch nur die geringste Schuld Landes unterzuordnen. Die kleine Doſis Eitel⸗ i 8 
Lawrence 1 Deine Aller Han ac Pflegevater zum Geſchenk erhalten ſollte. Ein beizumeſſen. Traugott Weber, ſo 5 er ſich keit dürfte 1 der Jugend ſchon W Pedersen Ae, e 3% apa Fr: 
bereits geichäftfi uf denen Shen Oö neden den haet Groom in dunkler Livre ſtand ſtets ein, war fein Verhängniß, fein böſer Geiſt. Als Miſſis Nußbaum heute ausfahren wollte, London, Paris und An Deutschland verſchiedene 
alſe mein leztes Wort. 3 0 ee Dh 00 0 Er n i Der kleine elegante Landauer, im Hauſe des reichen Onkels geworden, weil die⸗ fand fie noch Gelegenheit, den Mr. Lawrence zu neue Geſchäfts⸗Verbindungen angeknüpft, won: 
Jahr, ſtehſt Du alsdann noch auf demſelben Kuchen. und Dienen 8 für drei Br In uf eh 25 bi . e wRge-uif Feluch Neffen ich einen Dertreter gebrauche. Wie ſichts u 
Fa wie wa ne un ee meer Daum, alle fir einzuſchmeicheln, die in dieſem Yankee-Qande ja zu haben, der ihr vorhin gar nicht gefallen, weil e en Bon: „ buntele die A 
nach Dentſchland 5 en — un gr Pflegetochter und für Miſſis Nußbaum, was jeder heidniſche Götzenbilder angebetet wurden. Die geſchaut habe. Der alte Herr ſtand nun einen Anwort MER BE ee 
gejagt, beſſer am Platze ſein wirft als hier. e 1 B b 3 ne aten noch vor der Thür, dem leichten, ele⸗ „Hm, ich konnt's mir denken. Nun, man hak 

; 5 N \ egirten. O, er durch- |ganten Geſpann nachdenkli i { en , 

Leo wollte etwas erwidern, beſann ſich aber, Geſchäfts⸗Angelegenheit zu erledigen, und ließ die ſchaute Alles, aber er wollte ſich rächen, blutig] Miene eee, e * 0 wieter 88 als Dofmeliher Bienen kinn. Wulf De b, 2 


— 


und ging, erfüllt von Haß und R beiden j Le in] ra 3 
75 5 achegedanken, ungen Leute darum looſen, wer ſein rächen. aus begab. ü r 
die ihn von nun an nicht mehr losließen. ee bei dieſer erſten Ponnyfahrt fein) Wer hätte wohl in dem einfach ſchwarz, doch 5 „Wo 15 Mr. Günther?“ fragte er den ihm en ee Heine Weile, dann blitzte es 
ER 1 e, obwohl es in der Ordnung geweſen wäre, ſehr fein gekleideten jungen Manne unſern Freund begegnenden Brennecke. ſeltſam auf in ſeinen Augen und er antwortete 
. Rapite on vorn herein dem Neffen dieſen Platz einzu⸗ Traugott Weber, den ehemaligen Laufburſchen „Auf ſeiner Stube, Herr, — fol ich ihn bejahend 2 
räumen. der Firma Lawrence, wieder erkannt? Hoch und rufen?“ 8 g 


Es war ein Jahr ſpäter, im Mai Blüthen⸗ Das mochte Leo Günt 
„ — . er auch als ſelbſtver⸗ 
0 Aber hier in der ungeheuren Handels- ſtändlich vorausgeſetzt haben Er bunte de 
in der 2 ſah und merkte man nichts davon, da halb vor Zorn, als darum gelooſt werden ſollte, 
exiſtirt 5 u er ebener een es nahe DE 115 Empfindung heftigen 
2 m im Norden Ausdruck zu geben, als die V 
fe Zentral⸗Park. In Newyork ſelbſt bes zeitig De 5 . 


x „Gut, Deine Zuſtimmung iſt mir ſehr lieb, 
ſchlank gewachſen, überragte er den in dieſem] „Nein, ich geh' ſelber zu ihm.“ Du wirſt Dich eli in bien Poſtn bal 4 

Augenblick neben ihm ſtehenden Chef faſt um John ſah ebenfalls ſehr nachdenklich aus. Er hineinleben, und ſollſt Dich über mich nicht zu 
Kopfeslänge, und was das ſonſtige Aeußere an⸗ hafte den Neid, der ſtets Hand in Hand mit dem beklagen haben. Deinen Wohnort kannſt Du Dir 
betraf, ſo konnte ſich auch in dieſem Punkte Leo Haß zu gehen pflegt, im Innern dieſes Neffen nach Belieben wählen.“ 3 


Br 


— 

2 
— 

3 


ee re ee men cin — — 5 10 und — — 5 205 gut, „Ich bins zufrieden lieber Onkel,“ verſetzze 
nur x e 5 5 orden war, was das bei einem Menschen wie Leo Günther j en 
En Entente . e Plätze, rel, mein gewöhnliches Pech,“ konnte deſſen ernſtes Geſicht mit den klugen, ſcharfblicken⸗ zu bedeuten hatte, zumal 0 ſchon ſeit e 206 pndpEke — 42 
brechen; der große Zentral- Part ab. inien unter⸗ u aber doch nicht enthalten, zu bemerken, den Augen und dem kleinen dunklen Schnurrbart] Zeit einem Umgang auf der Spur war, den Mr. Stellung Deine Zufriedenheit zu erringen und ſie 
jenigen, der auch im Sonne g r bietet dem⸗ m SR das Glücksloos zog, zumal er ſehen auf der Lippe ein recht ſeltenes frohes Lächeln Lawrence ſicherlich ſtreng gerügt und verboten] auch wirklich zu verdienen. Daß ich meinen 
iſt, die dumpfige Stadtluſt u verurtheilt mu 1 Aa Ellen vor Freude ſtrahlte, und erhellte. haben würde, falls es zu ſeiner Kenntniß ges | Freund Weber, der fo zu ſagen durch mich fen 
nehmlichkeiten eines herrlichen d And alle en gu in lid Sanäbtage, wie er M Allerdings war ein derartiger Bartſchmuck für kommen wäre. John Brennecke bedauerte das Glück hier gefunden —* . 2 
artens. Hier iſt der Ba a Blumen⸗ Er 1 ch Face zufrieden lächelte. den Großkaufmann und Bankier wie Mr. Lawrence Verſchweigen dieſer Thatſache und beſchloß, es Nein, mein Sohn,“ unterbrach ihn Mr. 
Sliume, Raſen und Blumen ſehen rei N man Bi 5 an 175 ſeinem Stubenfenſter, das auf etwas Unerhörtes und überhaupt in der ameri⸗ heute noch ſeinem Herren mitzutheilen. Lalvprence ruhig, darin irrſt Du Dich gründlich. 
FAR athmen kann. Alleen Hügel S fab t . En „ wi öttif fenffehen Hand emenopole vetpönt. Aber Miß Dieſer befand ſich bei Leo, der ſchweigend und Wenn Weber fein’ Glück hier findet, und ſich eine 
5 bon echſeln mit den ſchönſten Bintmenbeeten Kansle währen Ort id Angela el Bene der ehen ae es ur 1 755 85 yet mit unbeweglichem Geſicht feine Auseinander⸗ Zukunft zu gründen verſteht, fo wird er das 
hatte es NG da ſehr kleidſam fand, ſetzungen anhörte. Mr. Lawrence hatte ſich auf nur ſich ſelbſt, feiner Begabung und feinem 8 


lick \ 3 Unerhörte verwirk⸗ wü 5 a i J 
Bi ddſonſtron ban bertcte Aust auf, d) wie-er fe baßte, zumal dieſen Eindringling, licht, einen ſchuurrbärtigen Handelsbefiſſenen im ne. auf einen Site Piat denon ba. n nnn 
FCC ͤ̃ ee 
9 | 373 unte mich am Ende a f N — 
| u ak, es feinem | Lady ſich geberbete, Und dann den Streber und an einer noch aröneren Unaeböriakeit bringen“ a die Dir . Kei. bie re 1 — „ eehung felt 


eee 


N 


ferent bittet dem Antrage ſtattzugeben. 


c 


den Verkehr aufrecht erhalten. 


Theile gelang es, 
gebäudes anzuſammeln. 
nemont hielt von einem 
ſprache 5 N 
pfeifende Menge zurück. Um 8 Uhr drängte ſich 
eine kompakte Maſſe vor dem Kordon der 
Poliziſten und Gendarmen, 
abſperrten. Vor dem Kriegsminiſterium zogen 
Gendarmen zu Pferde blank und drängten die 
Menge zurück. Ein Gendarm fiel vom Pferde, 
was in der Menge große Freude hervorrief. Die 
zus der Kammer tretenden ſozialiſtiſchen De⸗ 
putirten ſetzten ſich an die Spitze des ſich nun⸗ 
mehr bildenden Zuges; man rief: „es lebe die 
Republik“. Die Trambahn konnte nur mit Mühe 
Die Polizei war 
in großer Anzahl aufgeboten, Anſammlungen 
wurden unterſagt. Es gelang jedoch dem Zuge, 
über die Poliziſtenkette hinaus und in den Park 
u gelangen. Zwiſchen Gendarmen und der 
enge entſpann ſich eine Schlägerei; andere 
Gendarmen drangen mit gezogenem Säbel auf 


die Menge ein, wurden jedoch von Offizieren Bürgermeiſter 


ſich vor der Thür des Kammer⸗ 
Der Abgeordnete Fur⸗ 
Fenſter aus eine An⸗ 
Die Gendarmerie trieb die johlende, 


Uebernahme der Pflege von Grabſtellen erklärt 
ſich die Verſammlung einverſtanden. — Für 
Unterbringung des ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
nachweiſes ſind Räume im Hauſe Große 
Wollweberſtraße 33—34, zwei Treppen hoch, in 
Ausſicht genommen und beantragt der Magiſtrat 


welche die Rue Ru hal die Bewilligung von 900 Mark Miethe für die 


Zeit vom 1. Juli d. J. bis 31. März 1900, 
von 3000 Mark zur Durchführung baulicher 
Aenderungen und zur Beſchaffung von Inventar, 
ſowie endlich von 300 Mark an Vergütung für 
die Ausſchußmitglieder des Arbeits nachweiſes. 
Der Referent, Herr Hemptenmacher, bittet 
namens der Finanzkommiſſion, den Magiſtrats⸗ 
antrag abzulehnen, da die gewählten Räumlich⸗ 
keiten insbeſondere im Hinblick auf die Lage für 
den gedachten Zweck nicht geeignet erſcheinen. — 
Herr Stadtrath Col las bemerkt, die Lage ſei 
auch dem Magiſtrat nicht ſehr ſympathiſch, allein 
man habe keine große Auswahl gehabt und 
unter den angebotenen Räumlichkeiten waren die 
hier gewählten noch die zweckmäßigſten. — Herr 
Gieſebrecht betont, daß 


zurückgehalten. Der Zug begab ſich ſodann nach Räume in ſtädtiſchen Gebäuden für die nächſte 
der „Grand' Place“; auf dem Wege dorthin Zukunft nicht verfügbar wären, wolle man bis 


wurden die Läden eingeſchlagen. Auf dem Platze 
richtete der Abgeordnete Vandervelde eine An⸗ 
ſprache an die Menge. 

Der „Soir“ theilt unter Vorbehalt mit, der 
Miniſterpräſident gedenke feine Entlaſſung zu 
geben. Das Blatt meldet ferner, an dem Tage, 
an welchem die ſozialiſtiſchen Deputirten die 
Kammer verlaſſen, werde ein allgemeiner Aus⸗ 
ſtand ausbrechen. R 

Der Bürgermeiſter erließ eine Verfügung, 
welche die Anſammlung von Perſonen am Abend 
verbietet. Fliegende Polizeipoſten ſind überall 
errichtet. 

BBP o 


Provinzielle Umſchau. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mar 
Jung zu Wolgaſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. — Auf dem Bahnhof zu e ge⸗ 
rieth geſtern der Bahnarbeiter Hollnagel beim 
Rangiren zwiſchen die Puffer zweier Wagen und 
wurde auf der Stelle getödtet. — In die Klinik 
zu Greifswald ift ein an den echten Menſchen⸗ 
pocken erkrankter ruſſiſcher Schnitter aus Krons⸗ 
berg bei Jarmen eingeliefert worden; die wegen 
der gleichen Krankheit daſelbſt eingelieferte 
ruſſiſche Schnitterin befindet ſich außer Gefahr. 
— In Stargard bildete ſich ein Hebammenverein 
für Stargard und den Saatziger Kreis; vorläufig 
ſoll mit der Bildung einer Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe vorgegangen werden. In Pyritz hat 
geſtern ein Zimmergeſelle einen Revolverſchuß 
auf ſeine ſeit einigen Wochen von ihm getrennt 
lebende Frau abgegeben, der Schuß traf jedoch 
die Mutter der Frau in den Unterleib. 


. A 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 29. Juni. 

Zunächſt ertheilt die Verſammlung dem 
Bureau die übliche Ermächtigung, während der 
Fir e dringende Vorkaufsrechtſachen zu erledigen. 
Für eine Anzahl nachträglich eingegangener Vor⸗ 
lagen wird die Dringlichkeit anerkannt. — Der 
bisherige Miether des alten Rathskellers, 
Reſtaurateur Neumann, hat bei der Oekonomie⸗ 
Deputation die Bitte angebracht, ihn von dem 
Vertrage zu entbinden und den Reſtaurateur 
Juſtus Gentz in das Miethsverhältniß eintreten 
zu laſſen unter Verlängerung des Vertrages bis 
en 31. März 1905. Herr Sieber als Ne 
e Dem 
widerſpricht Herr Klein, derſelbe würde es 


lieber ſehen, wenn man den Vertrag ablaufen 


ließe und das Lokal für den ſtädtiſchen Arbeits⸗ 


nachweis in Benutzung nähme. — Herr Stadt⸗ 
rath Wigand meint, daß zu letztgedachtem 


weck das Lokal nicht geeignet ſei, er bittet auch, 
n durch Familienverhältniſſe gerechtfertigten 


Wunſch des Reſtaurateurs Neumann zu erfüllen. ſetzung derartiger Verſuche. 
— Die Verſammlung beſchließt in Ueberein⸗ 


ſtimmung mit dem Magiſtratsantrage, den Ver⸗ 
trag unter entſprechender Verlängerung auf den 


zur Fertigſtellung des Verwaltungsgebäudes an 
der Magazinſtraße warten, ſo würde das einen 
Aufſchub von mindeſtens zwei Jahren bedeuten. 
— Herr Sieber ſpricht ſich für den Magi⸗ 
ſtratsantrag aus, während Herr Kurz den An⸗ 
trag der Finanzkommiſſion befürwortet, durch 
letzteren ſolle gerade die Unterbringung des Ar⸗ 
beitsnachweiſes in unzweckmäßigen Räumen ver⸗ 
hütet werden. Herr Klein iſt ebenfalls 
gegen ein zwei Treppen hoch belegenes Lokal zur 
Einrichtung des Arbeitsnachweiſes. Herr 
Dr. Graßmann erkennt an, daß es nicht an⸗ 
genehm ſei, wenn man mit dem Arbeitsnachweis 
noch warten müſſe, aber deshalb ſolle man ſich 
doch hüten, durch ein unzweckmäßiges Provi⸗ 
ſorium alles zu verderben. Anſammlungen von 
Arbeitſuchenden vor dem Hauſe wären nicht zu 
vermeiden, in der belebteſten Gegend der großen 
Wollweberſtraße würden ſolche aber bedenkliche 
Verkehrsſtörungen im Gefolge haben. Redner 
meint, es müßten auch noch frühere Schulräume 
für den Zweck zur Verfügung ſtehen. — Letzteres 
ſtellt Herr Schulrath Dr. Kroſta in Abrede. — 
Herr Stadtv. Meyer weiſt darauf hin, daß 
ein leiſtungsfähiger Arbeitsnachweis im Evang. 
Vereinshauſe beſtehe. — Herr Wechſelmann 
meint, man ſolle lieber etwas mehr Miethe 
geben, um für den Arbeitsnachweis Parterre⸗ 
räume zu erhalten. — Damit ſchließt die Debatte 
und wird der Antrag der Finanzkommiſſion an⸗ 
genommen; von den geforderten Beträgen werden 
300 Mark bewilligt als Vergütung für die Aus⸗ 
ſchußmitglieder. 

Die Hochbau⸗Deputation bringt in Vorſchlag, 
die Umgebung des Stadt⸗Theaters, ind 
beſondere die Südſeite des Königsplatzes bis zur 
Ritterſtraße mit Macadampflaſter zu verſehen 
und die Koſten hierfür mit 12 500 Mark aus 
den zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu be⸗ 
willigen. Die Finanzkommiſſion ſpricht ſich durch 
ihren Referenten, Herrn Bleß, gegen die Vor⸗ 
lage aus, weil auf der in Frage kommen den 
Strecke des Königsplatzes ein ſtarker Wagen⸗ 
verkehr herrſche. Die Finanzkommiſſion bringt 
des halb Reihenſteinpflaſter in Vorſchlag, das 
allerdings 20 000 Mark koſten dürfte. — Herr 
Baurath Meyer weiſt darauf hin, daß die 
Südſeite des Königsplatzes neben dem Stadt⸗ 
theater zum Droſchkenhalteplatz auserſehen ſei, 
deshalb wäre hier ein undurchläſſiges Pflaſter 
wünſchenswerth. Die Herren Wechſel⸗ 


mann und Klein treten für die Magiſtrats⸗ͥ 


vorlage ein, Letzterer insbeſondere, weil er neben 
einem Theater geräuſchloſes Pflaſter bevorzuge. 
Herr Dr. Graßmann iſt ſelbſt bei dem 
früheren ſehr ſchlechten Pflaſter niemals durch 
das Geräuſch rollender Wagen während der 
Vorſtellung geſtört worden. Die Erfahrungen, 
welche man hier bisher mit dem Macadam ge⸗ 
macht habe, ermuthigten jedoch nicht zur Fort⸗ 
Herr Kurz 
ſpricht für die Vorlage, da er auf geraden 
Straßen ſchon der größeren Billigkeit wegen den 
Macadam für ſehr empfehlenswerth halte. — 


Reſtaurateur Gent übergehen zu laſſen. — Nach⸗ Herr Bleß giebt zu, daß die erſten Verſuche 


dem ein Angebot des Kaufmanns Otto Hempel 
auf die 34 Quadratmeter große Reſtfläche des 
Grundſtücks Bollwerk 36 in Höhe von 300 
Mark pro Quadratmeter abgelehnt worden war, 
hat der Reflektant ſich bereit erklärt, den ver⸗ 
anſchlagten Preis von 400 Mark zu zahlen; die 


Verſammlung genehmigt die Ertheilung des Zu⸗ 


ſchlages auf das erhöhte Gebot. — Mit der An⸗ 
nahme zweier Legate von je 1000 Mark gegen 


mit Macadam nicht beſonders gelungen ſind, 
jetzt werde jedoch ein neues Verfahren zur 
Herſtellung gefunden, das beſſeren Erfolg ver⸗ 
ſpreche. — Damit ſchließt die Erörterung und 
wird der Magiſtratsantrag ange⸗ 
nommen. 

Mit großer Majorität wird dem Antrage 
der Finanzkommiſſion gemäß die Vorlage auf 
Genehmigung des Entwurfs zum Bau der 


Urtheilsausfertigung. 


Verkündet 
am 19. Mai 1899. 
gez. Acceſſiſt Soholtz 
als Gerichtsſchreiber. 


In Sachen 


der Ehefrau des Seefahrers August Mahlke, 
Henriette, geb. Nims, in Kolberg, Klägerin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Herrn Möhring 
in Oldenburg, gegen ihren genannten Ehemann, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Herſtellung 
des ehelichen Lebens event. Eheſcheidung erkennt die 
III. Civiltammer des Großherzoglichen Landgerichts zu 
Oldenburg unter Mitwirkung folgender Richter: 

1. des Herrn Landgerichts⸗Präſidenten von Bach, 

2. des Herrn Landgerichts⸗Rathes Runde, 

3. des Herrn Landgerichts⸗Rathes von Finckh 
für Recht: : 
Der Beklagte wird verurtheilt, binnen 2 Mo⸗ 
naten zur Klägerin zwecks Fortſetzung des ehe⸗ 
lichen Lebens zurückzukehren, widrigenfalls auf 
ferneren Antrag der Klägerin die Ehe geſchieden 
und der Beklagte für den ſchuldigen Theil er⸗ 
klärt werden ſoll unter Verurtheilung des Be⸗ 
klagten in die Koſten des Rechtsſtreites. 


gez. von Bach. Runde. von Finekh. 
ö „Beglaubigt: 
Kühle, Sekretair, 
Gerichtsſchreiber Großh. Landgerichts. 


Gildemeister’'s Institut, 
Hannover, Hedwigstr.13. 


Erziehungs⸗ und Borbereitungs: Anftalt, 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Bene und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 

. — mau die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 

ma 


vr f gymnaſ. u. realgymnaſ. * lan. 

Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Ein. 

Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnri amen. 
jahre — beſtanden 72, 


Michaelis 98 8 ge . PTTIT NIS TEITTREBEURTEFTTR RG, g 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 0 Tilſite. ir ſchmackhafte Waare, . 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 1 & aut er Pfund . 
Blumbe — Ren Kae 


Tg. 


Kinder, 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Prospekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Pad Thal 


1. Thür. Wald. Kur⸗Komitee. 


Bad Wildungen. 


Hstel Kaiserhof 


I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. * 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Ende. 


Verl. mein in der Prov. Pommern, nahe gr. 
Garniſonſtadt mit höh. Schulen, in e. vorzügl. 


Abſatzgeb. gel. 
ut, enth. 67 ha = 268 Mg., 


durchg. Rübena“ », in Tiefkultur, einſchl. Inv., pro 
Morg. 450 % 
f. 120,000 M., bei 18— 30,000 M. Anz. 
Aust. erth. unter R. 80 Wilm. Hennig, 
Deſſau, Bismarckſtr. 13. (*) 


Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
BahnWutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte gratis 


= Junger Färber 
mit guter Anzahlung 
ſucht gutgehende, Färberei zu kaufen. 


Offerten erbitte an F. Erbguth, 
ESchneidemühl, zu ſeuden. 


m — we, Weſtpr. 5 


27. und 28. Gemeinde⸗Doppelſchule 
in der Pionierſtraße genehmigt. Der Koſten⸗ 
anſchlag beläuft ſich auf 481 000 Mark. Zum 
erſten Male iſt dabei die Einrichtung von Brau ſe⸗ 
bädern in der Knabenſchule vorgeſehen, über die 
Zweckmäßigkeit derſelben entſpinnt ſich eine kurze 
Debatte. Für eine Gittermauer um den 
neuen Friedhof werden 95 000 Mark be⸗ 
willigt. — Die Annahme des von dem Reſtau⸗ 
rateur David Schulz der Stadt teſtamentariſch 
vermachten Vermögens (ca. 3000 Mk.) wird ab⸗ 
gelehnt, nachdem ſich eine rechtmäßige Erbin ge⸗ 
meldet hat. — Nach ſehr lebhafter Debatte wird 
eine Vorlage betr. Bewilligung von 9500 Mark, 
zur Herſtellung der Südſeite des Viktoriaplatzes 
zur Herſtellung eines Droſchken⸗Halteplatzes wird 
abgelehnt, ebenſo ein Antrag der Finanzkom⸗ 
miſſion, welcher eine Macadamiſirung der Albrecht⸗ 
ſtraße zum Halteplatz wünſchte. — Bewilligt wer⸗ 
den 51 335,44 Mark zur Pflaſterung des Markt⸗ 
platzes an der Charlottenſtraße, 3000 Mark zur 
Einrichtung des Turnplatzes zwiſchen Scharnhorſt⸗ 
ſtraße und Gneiſenauſtraße, 14 400 Mark zur 
Beſchaffung von Inventar für die neuen Wandel⸗ 
gänge des Stadttheaters und 4000 Mark zur 
Herſtellung eines Fußweges aus Zementplatten 
in der Mühlenſtraße nach dem Nemitzer Kirchhof. 
Die Stadt hat beſchloſſen, auf das Grund⸗ 
ſtück Warſowerſtr. 12 das Vorkaufsrecht 
auszuüben, da ſich der Käufer, Herr Gaſtwirth 
Möws, zur Freilegung des Straßenlandes nur 
gegen einen Zuihuß, von 20 000 Mark ſeitens 
der Stadt verſtehen wollte. Die Stadtverordneten 
ermächtigten den Magiſtrat, mit Herrn Möws 
einen Vertrag abzuſchließen, falls ſich derſelbe 
mit einem Zuſchuß von 15 000 Mark einverſtan⸗ 
den erklärt. 
Ueber das Projekt zum Bau eines neuen 
Wohnhauſes auf der Förſterei Boden» 
berg berichtet Herr Dr. Graßmann, derſelbe 
beantragt namens der Finanzkommiſſion die Ab⸗ 
lehnung der Vorlage. Referent bemerkt, das 
Projekt, deſſen Koſten auf 26 000 Mark veran⸗ 
ſchlagt ſind, erſcheine der Mehrheit der Finanz⸗ 
kommiſſion als zu koſtſpielig, der Fiskus baue 
Auch Grundriß 


rungen des 
werde wohl 


Bad 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
leine Iithlon- und eisenbaltige Quelle (die Königsquelle). 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fichtennadel- 


häder, 
extraetbäder, kohlensaure Bäder, 
Molken, Kefir, 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Frequenz 1898: 8476 Personen. 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. 
treffenden balbe Kurtaxe. 


Täglich Concerte der Königlichen Hadeenpelle, a 
Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis). 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, 


Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 


Versandt 
führliche Prospeete postfrei durch 


Königliche 


Heringsdorf, 
Schmidt's Hotel 


die 


mitten im herrlichen Buchenwald! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- 
Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. 


Restaurant! Diners du jour an kleinen 
feinsten, werden sofort servirt. 

Alle Delikatessen der 
hausen), M 


| Aachener 


D. R- P. 
Mit neuem 
-) Muschelreflector. 


Vertreter: In 


jekts es an praktiſchen Vorſchlägen hätten fehlen 
laſſen. b 


von 15 Metern erhalten ſolle, das ſei in Stettin 
das Normalmaß für ein vierſtöckiges Wohnhaus. 
Hierauf 
Der Referent bittet 
unter ausführlicher Begründung um Ablehnung 
des Projektes, 
jedoch mit geringer Mehrheit für die Magiſtrats⸗ 
vorlage. 


meines Intereſſe fand nach den Anträgen der 
betreffenden Referenten ihre Erledigung. — Schluß 
der öffentlichen Sitzung nach 9 Uhr. 


Sitzung des Schwurgerichts wurde verhan⸗ 
delt gegen den Maurer Gaetano Vis conda 


Freiſprechung des Angeklagten. 


muſſen. 


Personal für Massage. 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald Über. 


Kurzeit: 1. 
September ermässigte Bäderpreise. 


von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, 


Bade-Direection. 


Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- 
ünchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. j 
Im herrlichen Fark wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. 


Direktion Emil Wille, 


früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Nord- 


D. R-. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! m Original 1 


Houben's Gasöfen 


I eee J. G. Honben Sahn Carl Aachen. Ta bebe . 
Ernst 


werden dune, wenn man nur ernſtlich darnach 
ſuche. Vor allem ſolle auf dem Lande ein den 
Verhältniſſen angepaßtes ländliches und nicht ein 
ſtädtiſches Gebäude errichtet werden. Redner be⸗ 
tont noch, daß die Finanzkommiſſion auf die An⸗ 
ordnung der Räume kein entſcheidendes Gewicht 
lege, es ſei nur der Wunſch ausgeſprochen, die⸗ 
ſelben „möglichſt“ im Erdgeſchoß unterzubringen. 
— Herr Klein giebt ſeiner Verwunderung dar⸗ 
über Ausdruck, daß für eine mit 180 Mark 
Jahresmiethe bewerthete Beamtenwohnung ein 
Gebäude zum Preiſe von 26 000 Mark errichtet 
werden ſolle, da komme ja eine Verzinſung von 
/ Prozent heraus. Demgegenüber ſei eine kate⸗ 
goriſche Forderung aufzuſtellen: es muß möglich 
ſein, billiger zu bauen. — Für die Magiſtratsvorlage 
treten die Herren Dr. Delbrück, Dr. Freund, 
Schröder und Bleß ein, gegen dieſelbe 
äußern ſich wiederholt die Herren Berndt und 
Kurz, von denen Erſterer insbeſondere den 
Vorwurf zurückweiſt, daß die Gegner des Pro⸗ 


eine taktiſche Uebungsreiſe, daſſelbe 
beſteht aus 2 Stabsoffizieren, 7 Be 6* 
Leutnants, 16 Gemeinen. 5 
er Baftor Dur vom hieſigen St 
„Salem“ iſt vom 1. Juli ab an das —— 
Seminar in Dramburg als Oberlehrer berufen 
worden. 

=D Der auf der Werft von Nüske u. Co. 
für die Firma J. Trendelenburg neu erbaute 
Dampfer „Anklam“ wird in nächſter Zeit 
ſeine Fahrten aufnehmen und wöchentlich zwei⸗ 
mal zwiſchen Stettin und Anklam verkehren. 
Bei der Probefahrt lief der Dampfer 9½ Knoten 
die Stunde. 

5 Bei den ſehr hohen Preiſen, die gegen⸗ 
wärtig für Roheis gezahlt werden müſſen, em⸗ 
pfindet man das ſchnelle Schmelzen des Eiſes 
um ſo unangenehmer, und ſo wird wohl Mancher 
dankbar ſein, wenn er eine Methode zur Ver⸗ 
längerung der Haltbarkeit des 
Eiſes erfährt. Dieſe Methode beſteht in 
Folgendem: Das Eis wird zwiſchen zwei Lagen 
eines ſtarken Tuches mit einem Hammer in nicht 
zu kleine Stücke durchſchnittlich können die 
Stücke etwa fingerlang und drei Finger dick ſein 
— zerfäjlagen ; darauf ftellt man einen gewöhn⸗ 
lichen, nicht glaſirten, 1—2 Liter faſſenden 
Blumentopf mit dem Boden auf einen Porzellan⸗ 
teller und bindet um den oberen Rand dieſes 
Blumentopfes ein Stück weißen Flanell ſo, daß 
der Stoff trichterförmig in das Innere des 
Topfes eingeſtülpt wird, ohne jedoch den Boden 
deſſelben zu berühren; in dieſen Flanelltrichter 
wird das kleingeſchlagene Eis gebracht, und es 
hält ſich in demſelben Tage lang. Dieſe einfache 
Vorrichtung kann natürlich ebenſo ins Eisſpind 
geſtellt werden, ſtatt daß man das bloße Eis in 
demſelben unterbringt, wie ſie zur Kühlhaltung 
von Flaſchen, Nahrungsmitteln und dergleichen 
dadurch verwendet werden kann, daß man die zu 
kühlenden Gegenſtände auf den Eistrichter oder 
neben den das Eis enthaltenden Blumentopf legt. 

— Der Stettiner Thiergarten 
beginnt bei der eingetretenen beſſeren Witterung 
mehr und mehr das Intereſſe des Publikums in 
Anſpruch zu nehmen, wie der geſteigerte Beſuch 
beweiſt. Die Verwaltung iſt auch bemüht, fort⸗ 
geſetzt Verbeſſerungen im Intereſſe der Beſucher 
auszuführen, es ſind wiederum mehrere neue 
Thiere eingetroffen und Verhandlungen wegen 
Neuerwerbungen ſind im Gange. Einen ſehr 
guten Eindruck macht im Allgemeinen das gute 
Ausſehen der Thiere und vor Allem die Sauber⸗ 
keit, welche in den Käfigen herrſcht; auch für die 
Wege in dem großen Park iſt beſtens geſorgt 
und bietet derſelbe mit ſeinen waldigen Höhen, 
welche durch Treppen leicht zu erſteigen find, 
ſowie dem Schwanenteich die ſchönſten Spazier⸗ 
gänge. 


— Herr Kurz weiſt noch darauf hin, 
daß das Forſthaus nach der Zeichnung eine Höhe 


wird ein Schlußantrag angenommen. 


im Schlußwort nochmals 
die Verſammlung entſcheidet ſich 


Eine Anzahl weiterer Vorlagen ohne allge⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 30. Juni. In der geſtrigen 


aus San Demetrio (Italien), dem Sittlichkeits⸗ 
verbrechen, begangen an einem noch nicht 14jäh⸗ 
rigen Mädchen, und verſuchte Nothzucht zur Laſt 
gelegt wurde. Die Verhandlung fand bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren ſtatt und endete mit der 

— Ein Handlungsgehülfe hatte wegen 
Krankheit einige Tage im Geſchäft gefehlt, und 
wurde bei ſeinem Wiedererſcheinen entlaſſen. Er 
klagte den Reſt ſeiner Salärforderung ein. Der 
Beklagte wandte dagegen ein, er habe den 
Kommis mit gutem Grund entlaſſen. Er ſei 
„bummelig“ im Geſchäft geweſen, habe die 
Bücher ſchlecht geführt, und die Quittungen, die 
die Geſchäftskutſcher zurückbrachten, leichtfertig 
behandelt. Ein halber Sack Zucker ſei völlig 
verloren gegangen, und der Weiſung, dieſen halben 
Sack ſich zu Laften feines Kontos zu ſchreiben, 
ſei der Kläger nicht nachgekommen. Das Land⸗ 
gericht zu Hamburg entſchied, daß dieſe Gründe 
als Entlaſſungsgründe nicht gelten könnten. Die 
Beispiele, die die 88 70 und 72 des H.⸗G.⸗B. 
als wichtige Gründe gäben, ließen deutlich er⸗ 
kennen, daß Vorkommniſſe, wie ſie hier dem 
Kläger vorgeworfen würden, nicht als wichtige 
Grunde angeſehen werden ſollten. Die unacht⸗ 
jame Behandlung einer Quittung könne nur durch 
eine Reihe von unglücklichen Zufälen zur Folge 
haben, daß ein unehrlicher Kunde fie dem Be⸗ 
klagten als Beweis für angeblich erfolgte Zah⸗ 
lung vorlege. Gewöhulich würde einfach eine 
neue Quittung geſchrieben, wenn der Kunde 
durch einen Voten gemahut werden ſolle. Ein 
Entlaſſungsgrund ſei ſolche unerhebliche Unacht⸗ 
ſamteit alſo nicht. Erwieſen ſei ferner nicht, daß 
der halbe Sack Zucker durch Verſchulden des 
Klägers verloren gegangen ſei. Er brauchte ihn 
daher auch nicht auf ſein Konto zu ſetzen, denn 
damit hätte er ſeine Erſatzpflicht anerkannt, wäh⸗ 
rend er ſie durchaus beſtritt. Verlangte der Chef 
Erſatz, ſo hätte er den Kommis darauf verklagen 
Er hatte aber nicht in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Chef ein Anerkenntuiß verlangen Lüns 
nen, und noch weniger hätte er ihn entlaſſen 
können, weil er pflichtwidrig ſeiner Dienſtobliegen⸗ 
heit nicht nachgekommen ſei, als er das befohlene 
Anerkenntniß verweigerte. Ebenſo müßten die 
Bücher ſchon im höchſten Maße ſchlecht geführt 
worden ſein, um eine ſofortige Entlaſſung zu 
rechtfertigen. Das ſei nicht behauptet, ſondern 
es ſeien nur einige Verſehen monirt. 


ä — 


Gegenwärtig wird der Platz mit Natur⸗ 
ſtämmen eingefriedet, auf welchem vom 4. Jul 
ab die Krieger des Mahdi in ihren Kriegsſpielen 
auftreten werden. 

Im Elyfium s Theater 

morgen Sonnabend „Der Hüttenbeſitzer“ 
kleinen Preiſen wiederholt. 

— Bei dem Eintritt der wärmeren Witte⸗ 
rung dürften ſich am Sonntag die Sonder⸗ 
fahrten nach den Seebädern eiuer be⸗ 
ſonders regen Theilnahme erfreuen, wir bringen 
deshalb zur Orientirung unſerer Leſer noch eine 
Zuſammenſtellung derſelben. Es fahren nach 
Kopenhagen Dampfer „Titania“, Abfahrt 
Sonnabend Nachm. Uhr, nach Rügen 
(Stubbenkammer, Saßnitz) Dampfer „Freia“ 
Morgens 3 Uhr, nach Swinemünde: 
Dampfer „Freia“ Morgens 3 Uhr, Dampfer 
„Heringsdorf“ Morgens 6 Uhe, Dampfer „Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm“ Morgens 6½½ Uhr, 
Dampfer „Swinemünde“ Vormittags. 10 Uhr, 
nach Mis droy Dampfer „Der Kaiſer“ Mor⸗ 

ens 6 Uhr, nach Wollin — Kamm in — 
Berge und Oſt⸗Dievenow Dampfer 
„Misdroy“ Morgens 5 Uhr. 

* Bezüglich der Verlegung von Droſchken⸗ 
Halteplätzen ſind ſeitens der hieſigen Po⸗ 
lizeidirektion umfaſſende Anordnungen getroffen 
und in einer Bekanntmachung zuſammengefaßt 
worden. Letztere finden unſere Leſer im Anzeigen⸗ 
theil der nächſten Nummer. 


Ein Appell an das Entgegen⸗ 
kommen der Geſchäftsinhaber geht 
uns von dem „Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehülfen⸗Verband“ (Hamburg, gr. Reichenſtr. 30) 
mit der Bitte um Veröffentlichung zu: Tag ein, 
Tag aus, Winter und Sommer ſteht der Gehülfe 
hinter dem Ladentiſch oder vor dem Pult, um 
in treuer Pflichterfüllung ſeine Stelle aus⸗ 
Der kaufmänniſche Beruf iſt gewiß 


wird 
bei 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Juni. Ein Kommando des 
hieſigen Königs-Negiments unternimmt im Juli! zufüllen. 


Kistor 


Die diesjährigen frischne Füllunge, 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


— — — —ñ——ä— —⅛— G- 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu 
ziehen, da bedeutend Wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
Kolge. Preis der Origimlflasche 2 oder 4 Mark 
Letztere Grösse für langeren Gebhrauel 
proſitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets Frisch in allen Apotheken 


Stettins und Vororten. 
Wilke 
lan os, 


Flügel, kreuzſ. Eiſen⸗Panzerrahm 
Schönſt. Ton, größt. Haltbarkeit. Nußb 
od. ſchwarz. Billigſt. Preiſe. 20 J 
Garantie. Freilich. Probeſ. Hoh. Rabatt. 
Theilzahl. Ann. alt. Pianos. Preis- 
liſte m. Refer. gratis. 


E. Wilke, , Loui enstr. Al. 


Ger, vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminarien ete, 
(Fabrik gegr. 1840.) 
dr Die Firma übernimmt auch Nepn- 
raturen u. Stimmaufträge unter Garantie 


gediegener fachm. Ausführung 


2 

77 an) 

Hi desannahme! 

Geſundes hübſches Mädchen. ca.! Jahr 
alt, aus geſunder, auſtändiger Familie, iſe, 
oder beten Eltern vollſtändig verzichten. wird 
von einem, den höheren Geſellſchaftsklaſſer auge: 
hörenden, vermögenden, kinderloſen Ehepaar 
anzunehmen gewünſcht. Geſuche an Dr. med. 
Taube, Leipzig, Königsplatz 1. a 


Kohlensäurereiche Stahl- 


Dampfsitzbäder, 


System Fr. Keller, 
Reich- 


Wasserleitung von Quellwasser. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Mai bis 30. September. \om 
Für die vom 1. September an Ein- 
gutes Theater, Künstler- 


Spiel-, Lese-, Billard- und 


haltbarer Füllung Aus- 


Perle der Ostsee. 
— Hotel I. Ranges, 


ur d 
Feines Terrassen- und Fark- 


Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 


und Ostseebäder. 


Badeofen 


En 


mem Ver⸗ 


—— Barasıer TE mg wind. Tai 
ger mie Heirat | 155 1 5 Saen 


— In San Francisco ift ein Klub 
chiedene Ehemänner ins Leben getreten, d 
bereits 180 Mitglieder angehören. Nach der 
Auskunft, die der Sekretär ertheilte, iſt der Klub 
ſowohl für die Geſelligkeitspflege, wie zur Förde⸗ 
rung der allgemeinen Erkenntniß der Gefahren 
der Ehe gegründet worden. Der Präſident des 
Klubs wurde von ſeiner Frau mit der Schei⸗ 
dungsklage beglückt, weil er rauchte; einem an⸗ 
dern Mitglied, dem jetzigen Verwalter des 
Klubs, einem Baron, wurde von ſeiner Frau be⸗ 
ſtändig vorgeworfen, daß er ſie wegen ihres 
Geldes geheirathet habe und fie ſogar die Koſten 
der Flitterwochen hätte beſtreiten müſſen. Er 
wurde ungeduldig und man ſagte einander un⸗ 
angenehme Wahrheiten, bis ſie die Eheſcheidungs⸗ 
klage einreichte und ihn wieder zum glücklichſten 
Manne machte. Der Klub, ſagt der Sekretär 
mit Stolz, thut bereits viel Gutes und hat ſchon 
mehrere Männer gerettet, die zu heirathen ge⸗ 
dachten. i 

Lauſanue, 29. Juni. Das Bundesgericht 
bewilligte die von der Staatsanwaltſchaft in 
Venedig nachgeſuchte Auslieferung der franzöſi⸗ 


der anſtrengendſten einer, und es wäre zu wün⸗ 
ſchen, daß das gute Einvernehmen, das erfreu⸗ 
licherweiſe zwiſchen den Geſchäftsinhabern und 
den Gehülfen obwaltet, dazu führen würde, den 
Letzteren alljährlich eine kurze Spanne Zeit zu 
gewähren, um Körper und Geiſt von den An⸗ 
ſtrengungen der verfloſſenen Monate zu erholen. 
Eine Reihe angeſehener Handelshäuſer hat in 
früheren Jahren bereits derartige Sommerferien 
für ihre Angeſtellten eingeführt; hoffentlich bür⸗ 
gert ſich dieſer Brauch mehr und mehr in der 
deutſchen Geſchäftswelt ein. — Wir geben dem 
dorſtehenden Anfruf um jo lieber Raum, als 
auch wir der Anſicht ſind, daß im kaufmänniſchen 
Beruf eine Erholungszeit vielfach am Platze 
wäre und die Arbeitsfreudigkeit der Jünger 
a weſentlich zu ſteigern berufen ſein 
ee 
In der Moltkeſtraße wurde ein am Ein⸗ 
gang des Hauſes Auguſtaſtraße 6 angebrachtes 
Schild, dem praktiſchen Arzt Dr. Max Joſeph 
gehörig, abgeriſſen und geſtohlen. 8 
* Auf dem Hofe des Grundſtücks Löwe⸗ 
ſtraße 7a entſtand heute Vormittag durch Ueber⸗ 
kochen von Theer ein kleiner Brand, der ſo⸗ 
gleich erſtickt wurde. Die Feuerwehr war zur 


Stelle. 

Zirkus Wulff. Am 7. n. M. trifft 
Herr Zirkusdirektor Ed. Wulff mit ſeiner Geſell⸗ 
chaft hier ein, um am 8. in den Zentralhallen 
eine etwa ſechswöchentliche Spielzeit zu beginnen. 
Herr Wulff iſt den Stettinern kein Fremder, 
denn bereits im Jahre 1883 war er hier überaus 
effolgreich thätig und alle feine zahlreichen Ver⸗ 
ehrer werden ſich noch lebhaft ſeines großen Er⸗ 
folges erinnern. Im Laufe der 16 Jahre hat 
ſich der Zirkus zu einem Rieſenunternehmen ge⸗ 
dtaltet und in den größten Weltſtädlen, wie 
London, Brüfjel, Rotterdam, Wien, Peſt, Ham⸗ 
burg, Leipzig, hat ſich ſein guter Ruf durch große 
artige Darbietungen gefeſtigt. Beſonders in 
London, wo die Geſellſchaft in dem 18 000 Per⸗ 
ſonen faſſenden Kryſtall⸗Palaſt ſpielte, ſind Herrn 
Direktor Wulff die höchſten Anerkennungen und 
Ehrungen zu Theil geworden. Das vollſtändige 
Perſonal umfaßt 280 Perſonen, der Marſtall 
zählt 196 Pferde nur edelſter Racen, wie Tra⸗ 
kehner, Lippizanen, engl. Vollblut, Araber ꝛc. 
Eine große Anzahl Reit⸗ und anderer Künſtler, 
ſowie ein außerordentlich zahlreich beſetztes 
Corps de Ballet ſteht zur Verfügung und groß⸗ 
artige Ausſtattungs⸗Aufführungen in hier noch 
nicht gezeigter Pracht, Mannigfaltigkeit und 
Eigenart werden geboten. Ferner bietet Herr 
Direktor Wulff zahlreiche Originaldreſſuren und 
die Schulreiterei in feinem Zirkus wird als das 
Beſte anerkannt, was in dem Gebiete der equeſtri⸗ 
ſchen Kunſt bisher geleiſtet iſt. Ein Manege⸗ 
Schauſtück allererſten Ranges bildet immer die 
Vorführung von hunderk Pferden in einem 
Enſemble. Zahlreiche Hände ſind thätig, um 
den Umbau der Zentralhallen zu bewerkſtelligen. 
Es wird u. A. eine verſenkbare Manege und eine 
Vorrichtung hergeſtellt, wodurch die Manege in 
einen tiefen Waſſergraben umgewandelt werden 
kann. Auch wird der Rieſenraum mit neuer 
Hlanzvoller Beleuchtung verſehen. Die Stettiner 
aben mithin eine außerordentlich intereſſante, 
mannigfach geſtaltete Zirkusſpielzeit zu erwarten. 


Vermiſehte Nachrichten. 

= Ein genähtes Herz beſitzt ein kürzlich 
aus einer italieniſchen Klinik entlaſſener 23⸗ 
Jähriger Mann. Er wurde vor etwa zwei 
Monaten angefallen und erhielt zwei Dolchſtiche, 
die das Herz trafen. Trotz des ſchweren Blut⸗ 
kerluftes konnte er noch lebend in das Kranken⸗ 
unge Der dortige Arzt, Dr. 


* 

„Riviſta di Chirurgia“ beſchreibt, 
eine umfangreiche Ovation vor, indem er durch 
mehrere tiefe Schnitte den Raum zwiſchen der 
dritten und fünften Rippe bloßlegte und ſo den 
Zuſtand des verwundeten Herzens beobachten 
kannte. Es fand ſich eine Stichwunde im Herz⸗ 
beutel, die bis zur Länge von 6 Zentimetern 
erweitert wurde, damit man den Verlauf der 
Verletzung feſtſtellen konnte. In der vorderen 
Wand der Herzkammer fanden ſich zwei Wunden, 
die je etwa 1 Zentimeter lang waren und das 
Blut in Strömen aus dem Herzen treten ließen. 
Trotzdem dieſer Befund wenig Hoffnung gab, 
verſuchte der Arzt eine Heilung herbeizuführen, 
indem er die Wunden nacheinander vernähte. 
Das faſt Unglaubliche gelang, die Nähte wurden zum heftigen Kampf mit der Oppoſition ent⸗ 
glücklich auf dem Herzen untergebracht und der ſchloſſen ſei. 

— konnte nach 49 Tagen das Hoſpital ge] Paris, 30. Juni. „Echo de Paris“ ſchreibt, 
eilt verlaſſen - eine hohe Perſönlichkeit habe geſtern Abend 


— 


mont in La Tour de Peilz wegen Theilnahme 


der internationalen Hochſtaplerin Fürſtin Tru⸗ 
begfoy, die in Berlin im Gefängniß durch 
Selbſtmord endete. 

Petersburg, 29. Juni. In dem Monſtre⸗ 
prozeß gegen die Generäle Jlowaiski und Korot⸗ 
ſchenzow nebſt zwölf Komplizen iſt das Urtheil 
gefällt. Die Angeklagten wurden überführt der 
Aneignung und Verſchleuderung von Kronsgeldern 
und betritgeriiher Buchungen, ſowie diverſer 
Unterſchleife, Beſtechlichkeit, Wucherei und Er⸗ 
preſſung. Die Generäle wurden zu zwölfjähriger 
Anſiedelung in Sibirien, die übrigen Oberſten, 
Kapitäne und Zivilbeamten gleichfalls zu zehn⸗ 
bis zwölfjähriger Anſiedelung in verſchiedenen 
ſibiriſchen Gouvernements verurtheilt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 30. Juni. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
aus Belgrad gemeldet: Der ſerbiſche Kommiſſar 
erklärte in ſeinem Bericht an die Regierung, daß 
die türkiſche Meldung unwahr ſei, in der es 
Den er habe mit dem türkiſchen Grenzkommiſſar 
eſtgeſtellt, daß kein Nizam und kein Albaneſe 
ſerbiſches Gebiet betreten habe. Er habe viel⸗ 
mehr die Grenzverletzung an mehreren Orten 
bewieſen. 5 

Herne, 30. Juni. Wie verlautet, ſoll ein 
großer Theil der Truppen heute wieder abrücken. 
Die Verpflegungskoſten für dieſe tragen diesmal 
die Zechen, da die Stadt die Bezahlung mit 
Hinweis darauf ablehnte, daß ſie noch an den 
Ereigniſſen des Jahres 1889 zu tragen habe, 
wo ſie für die requirirten Truppen 80 000 Mark 
aufwandte. In Fachkreiſen ſpricht man von der 
Wahrſcheinlichkeit einer Weiterausdehnung des 
Streiks, weil die Arbeiterſchaft auf Mangel an 
Arbeitskräften bei vorhandenen großen Lieferungs⸗ 
aufträgen für Kohlen rechnet. 


Wien, 30. Juni. Der Kaiſer iſt vollſtändig 
wieder hergeſtellt und wird Montag nach Iſchl 
überſiedeln und ſpäter in Gaſtein eine Kur ge⸗ 
brauchen. 

Brüſſel, 30. Juni. Geſtern Abend 10 Uhr 
begaben ſich etwa 4000 Kundgeber, welche aus 
dem Volkshauſe zurückkehrten, nach dem Rath⸗ 
hauſe, wo eine Maſſenverſammlung abgehalten 
werden ſollte. Berittene Gendarmerie vertrieb 
die Menge in die Nebenſtraßen und feuerte von 
Zeit zu Zeit in die Menſchenmaſſe. Aus den 

uſtraßen des dichtbevölkerten Stadtviertels 


* "Bwifchenräumen Schüſſe 
fallen, welche beſonders zu dem Zwecke dienten, 
die Gendarmerie und deren Pferde zu erſchrecken. 
Dichte Gruppen, welche unaufhörlich revoltirten 
und Lieder ſangen, begaben ſich in die Oberſtadt 
und in die Umgebung der neutralen Zone. Hier 
ſchoß die berittene Gendarmerie unaufhörlich; 
die Aufregung ſteigerte ſich von Augenblick zu 
Augenblick — ernſte Zwiſchenfälle ſcheinen ſich 
jedoch nicht ereignet zu haben. 

Ueber den Ausbleib einer Erklärung des 
Miniſterpräſidenten bezügl. der Vertagung des 
Wahlgeſetzes, welche man für die geſtrige Kammer⸗ 
ſitzung erwartet hatte, iſt man hier ſehr ent⸗ 
täuſcht und folgert daraus, daß das Miniſterium 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 2. Juli (5. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Prediger Laux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Kandidat Müller um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
h Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr 
Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 10½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Derr Prediger Stephani um 2 Ubr. 
Peter. und Paulskirche: 
Herr Prediger van Mu > Uhr. 155 bmabl) 
redigt, Beichte und Abendmahl. 
Herr Vikar Ady um 3 — 0 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Katter um 10 15 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 21/2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem: 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Sar hl . 
err Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 
Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Bärwaldt um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Nachm. ½2 Uhr Sonntagichule. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 


hr. 
(Tach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. waßt) Nachm. 2½ͤ Uhr: Gottesdienſt. 
Aohauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 1 Pommeren dorf: 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. a Herr Paſtor Hünefeld um 11 uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergstr n heune: 


Korn. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Zaubitumen-Anftalt (liſabethſtr. 36): 
He⸗ Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lu herifche Immannel-Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. 1 Tr.: 
Do 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Drüdergemeine (Evangelisches Vereinshaua, 
de Eing, Eliſabethſtr.): sr 
ann er Voelkel um 4 Uhr. N 
ions -Verſammlung im Konzert⸗ 


d Cuug. Maguſtaſtr, 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


aus Schillersdorf halten. 
Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 


. M 8¹ detsſtunde. Dienft Trapez. 5 di 2 
Ser g den mine, © ür, Mon. abe. , iche Bealee“ Bonner Abend, Ah er e a Fred Nordheim, wibertreflihe Drasıie | Die Jüdin von Toledo. 
Baptiſten⸗Kapene (Johannisstr. 0 J Jugendbund⸗Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich ein⸗ Heute Freitag: uſtler. König Alfons Josef Kainz a. G. 
der Prediger Böhme um 9½ up, geladen. Peters, Evangelist. G t B l. Bianca und Paula Beier, Balletkünſt⸗ | Montag: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. Parquet 2 % 
ei a am * Gen ein 9 ro er e x a 1 Patty r Elite⸗Parterre⸗ ger 3 
g e 10, TORE s Entente, Aber ung im ec Seal Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. Agen Don Carlos. 
Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. [Depdolla. Jedermann, dem Rettung der Trinker am N. er Fe ea erg Don Carlos. . Josef Rain d. € 
VV Stern- - Sale. ue, Arbei, gu f nn, Borat, de Bret . 
Rad. 2 Uhr Künderge 2 r.: 1. - 4 8 8 or ung 2 = — 
gott sdienſt, am Sonntag unde iwilligen⸗Miſſion. 1 a We r. P 1 
—.. ..., Ü . der nice Ds e. Elzslum- Theater. 
= Eering —— RN Verfammilung. Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs-Ber-| Eronse itäten -Vorstellung. . 124 jer 3 die Vor⸗ Sonnabend: ' D er Hüttenbeſitzer. ö 
. Vaßter — gg 2, 2 Tr.) sammlung Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergstr. 3er Neuen Programm. mE 1 renovirten 8 2 I Meine Preiſe. ] Ver iche 
— f Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Anfang 8 Uhr. Ende 12 ur Entree 20 H . Die a Sonntag: Krieg in Frieden. 


Sonntag, den 2. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Runze 


Sonntag Nachm. 4 Uhr Jugendbund⸗Verſammlung. 
Abend 


be er eee e geek 
euzer „Sfa abe Befe 0 . 7 
2 zwei an von Breſt in der Nähe eines en er Berlin N., 


Pulverthurms an Land zu ſetzen und von dort 
ſofort nach Rennes zu dirigiren, wo er gegen 
Mitternacht eintreffen werde. 


Die Gerüchte, daß Dreyfus' Vertheidiger die manchen Gegenden der erſte Schnitt nicht völlig 
vorläufige Unterbringung von Dreyfus in einer befriedigt hat, weil auf den tiefer gelegenen 
Wieſen das Waſſer zu lange geſtanden, auf höher 
trieben. Demange will ſich nur in einer oder zwei gelegenen ſogenannten Wieſenackern es dagegen 
Unterredungen mit Dreyfus überzeugen, ob dieſer an Feuchtigkeit gebrach und daher der Stand ein 
einer mehrtägigen lückenhafter geweſen iſt, jo muß doch hervor⸗ 
gehoben werden, daß überall ausreichend, meiſt 
„Morningherald“ und ſogar reichlich Futter gewonnen wurde, und von 
„Morningpoſt“ erklären: In eingeweihten Kreifen | Mangel nirgend etwas zu bemerken iſt. Das 
erachtet man die Demiſſion des Gouverneurs der Saatgeſchäft hielt ſich demzufolge auch in den 
allerengſten Grenzen und nur die Sämereien, die 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes zum Futtergewinn und zur Gründüngung auf die 
Millner | Stoppel geſäet werden, erfreuten ſich bei der 
demiſſionire, ſo werde auch Chamberlain ſich] näher rückenden Ernte einiger Beachtung. 
gleichfalls zurückziehen, da er Millner in deſſenVorräthe in dieſen Artikeln find nicht groß, 


Heilanſtalt für nöthig erklärt habe, ſind über⸗ 


leich den Anſtrengungen 
Hrosgar ane gewachſen ſei. 


ondon, 30. Juni. 


Kapkolonie als unvermeidlich. 


geſtand man offen, wenn Gouverneur 


Politik immer unterſtützt habe. 


über Streitigkeiten zwiſchen Franzoſen und Eng⸗ 
Kenntniß von Zwiſchenfällen erhalten, im Gegen⸗ 
übrig. 


Belgrad, 30. Juni. In Folge der perſön⸗ 
lichen Konflikte mit dem König Milan wird der 


ruſſiſche Militairbevollmächtigte Baron Taub nach] Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 


Petersburg üſſſche Wie angeblich verlautet, 


verlangt die ruſſiſche Regierung die Zurücknahme frei von amerikaniſcher Beimiſchung Mark 45—56, 
einiger von König Milan gethanener Aeußerungen. Weißklee 38—52, ſchwediſch Klee 39—48, Wund⸗ 
Die Sobranje hat mitſklee 48—62, 
68 gegen 48 Stimmen die Eiſenbahnkonvention — m 24-26, ſpäter rothblü⸗ 

nder —32, 
Prinz Heinrich von 34—36, 
Preußen iſt an Bord des Admiralſchiffes hier einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne, 
eingetroffen und hat ſofort nach der Landung provencer \ 0 t 
dem Kaiſer in Tokio einen Beſuch abgeſtattet.] italieniſche 53—57; Thimothee, hochfein 23 bis 
Das geſamte japaniſche Geſchwader hatte den 25, fein 17 bis 20; 
Originalſaat 12—13, ſchwerſte deutſche 9½ bis 


Sofia, 30. Juni. 


angenommen. 
n 30. Juni. 


Prinzen empfangen. 


Telegraphiſche Devefcben. 


Berlin, 30. Juni. Das „B. T.“ kommen⸗ 
tirt die ihm aus Lübeck zugegangene Meldung, 
daß Fürſt Herbert Bismarck auf Wunſch des 
Kaiſers dort eingetroffen ſei, um dem Monarchen 
nach Schluß der morgen ſtattfindenden Regatta 
Vortrag zu halten. Es wird hinzugefügt, daß 
man in Lübeck dieſer Audienz eine politiſche Be⸗ 
deutung beimeſſe. Das genannte Blatt knüpft 
hieran und angeſichts der in letzter Zeit hervor⸗ 
getretenen gewiſſen Strebungen die Kombination, 
daß man bei der gegenwärtigen Konſtellation an⸗ 
nehmen dürfe, der Fürſt Herbert Bismarck 
ſei geneigt, in Preußen auf einen Miniſter⸗ 
poſten zu reflektiren. Bei dem Stand der 
Kanalvorlage, der eventuellen Auflöſung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes und einem in Folge der Neu⸗ 
wahlen jedenfalls nothwendig werdenden Wechſel 
auf dem Poſten des Miniſters des Innern wäre 
vielleicht, ſo argumentire man in gewiſſen Krei⸗ 
ſen, Fürſt Herbert Bismarck der Mann, der als 
ein in inneren Fragen nicht kompromittirter 
Miniſter der eiſernen Fauſt kanalfreundliche 
Wahlen zu leiten berufen ſein könne. Es müſſe 
ſich bald zeigen, ſchließt das „B. T.“, ob dieſe 
Gedankengänge mehr ſind als bloße Seifen⸗ 
blaſen. 


30. Juni. Der Krontre-bmiral Me-“ 


Brreſt, 30 

deillere proteſtirt gegen die Anmaßung des 
Schriftſtellers Francois Coppé, welche darin 
liege, daß derſelbe einen ſeiner Freunde 
nach Breſt ſenden wolle, um dort eine Ab⸗ 
theilung der Liga der Vaterländiſchen zu grün⸗ 
den. Reveillere ſpricht Coppé das Recht 
ab, ein Monopol für die Vaterlandsliebe für ſich 
in Anſpruch zu nehmen. Eine eigenthümliche 
Art ſei es, die Armee zu lieben und dieſelbe zu 


zwei Aufgaben, nämlich erſtens, das Vaterland 
gegen den Feind zu vertheidigen, und zweitens, 
das Geſetz zu reſpektiren. 


—— — — 


Bad Wildungen. 


mater und Pension (0 
Zur Königsquelle. 


Penſion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 


Ideal schön. Schloss, inmitten Wald-, Obst- u. 
Wein-Gut, steht w. u. Werth z. Verkauf. M. L. 19 Graz. 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 
— — —— PW — — 
u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. großart. Auswahl 
billig. Illuſtr. Kataloge zur Anſicht. Kunst-Ver- 


ein „Concordia“, Berlin - Charlottenburg, 
Kaiſer⸗Friedrichſtr. 61a. * 


Ein Walzwerk, 
eine Knetmaſchine, 


paſſend zur Nudelfabrifation, ſowie gut erhaltene 


Treibriemen 
zu kaufen geſucht. 


150 
Redegewandte Leute, welche über einige hundert 


5 Mark verfügen, können ſich durch die Uebernahme einer 


General: 


ertretung 
für unverbreunbare 


eueranzünder ſowie für 
verſchiedene andere Sperial lohnenden Verdienſt 
verſchaffen. N 


Offerten unter J. B. 100 befördert die Exped. 
d. Ztg., Kirchplatz 3. 5 


Die Weltmarktpreiſe. 1 
nic Es wurden am 29. Juni gezahlt lol 1 
namentlich machen ſich beſſere Qualitäten von Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll ‚N 


Aus St. Jean wird gemeldet, die Nachricht] Spörgel, Senf, Oelrettig und Buchweizen knapp, 
nge |ebenfo werden auch für die Stoppel⸗ oder Herbſt⸗ 
ſchen Staatsangehörigen Herzogin Lora de Bauffre⸗ ländern ſei unbegründet, die Regierung habe keine rüben höhere Preiſe als im Frühjahr bewilligt. 
gen | Bon Inkarnatklee erwartet man in den haupt⸗ 
an der Fälſchung eines Geburtsſcheins zu Gunſten theil laſſen die Beziehungen nichts zu wünſchen ſächlichſten Produktionsländern eine gute Ernte, 


12. > 1 1 Odeſſa: Roggen 152,50 Mark, Weizen 
auch für die frühen Gräſer beſtehen die beſten 172,45 Mark. 
Ausſichten. 8 145 Riga: Roggen 157,75 Mark, Weizen 
Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 165,70 Mark. 
per 50 Kilo: Rothklee, rein inländiſcher, ganz Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 1. Juli. 


— 1415, Deutſche 1314; Franzöſiſches Rai⸗ 


gras 42—45; Knaulgras 41—47; 
16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel 
29—38; Spörgel, kleiner 13—14, Rieſenſpörgel 
15—17; 


bis 17; Buchweizen, ſilbergrauer 11—11½; .. 
Johannisroggen 9½—10, Sandwiden (Vieel G O | d f u | [fed er n 
rein inländiſche Saat 


villosa), 
Lupinen, gelbe, blaue, weiße; Wicken, Peluſchken 
in beſter hochkeimfähiger Saatwaare, zu jedes⸗ 
maligen Tagespreiſen. 


Sämereien zur Sommer⸗ und Herbſtausſaat folgt 
in einigen Tagen und empfehlen wir denſelben 
Ihrer geneigten Beachtung. 


am Donnerſtag, den 13. Juli. 


Ungehorſam zu veranlaſſen. Die Armee habe bis —,— M 


Offerten unter A. H. 330 an Rudolf 
Mosse, Magdeburg. 


banla-O ill. 


ee 


Siebzehnter Saatbericht 


.—, Hafer 127,00 bis 133,00, Kartoffem —, — 
von Wilh. Werner & Co. bis Mark. 5 g 


— 
Platz Anklam: Roggen 144,00, Welzen 
159,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Maark. 
Stralſund: Roggen 140,00 bis 
Weizen 152,00 bis —, Gerſte —,— 
—,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 35,00 : 
bis . Mark. „ 0 
Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 5 
fer 127,00 Mark. 5 
Ergänzungs⸗Notirungen vom 29, Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 4 
Platz Danzig: Roggen 145,00 bis 146, 
Weizen 162,00 bis 166,00, Gerſte 122,00 
127,00, Hafer 132,00 bis 133,00 Mark. 


ſeeſtr. 3, 2 
vom 29. Juni 1899. 
Wenn auch nach veröffentlichten Berichten in 


— 


1 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen 160,80 Mark, Weizen a 
178,25 Mark. 9 
Liverpool: Weizen 173,75 Mark. ö 


Vorwiegend heiter mit ſüdlichen Winden, 
gegen Abend Neigung zur Wolkenbildung. 5 


Waſſerſtand. 


Stettin, 30. Juni. Im Revier 5,57 Meter. 
— Am 29. Juni: Oder bei Ratibor + 1,34 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,98 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,40 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,02 Meter, bei Thorn + 0,76 Meter. — 
Warthe bei Poſen ＋ 0,48 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,35 Meter. 


7 EEE EEEEN FETEETTETEE 
Soennecken’s echte 


Gelbklee 14—18, Inkarnatklee, 


weißblühender 
Esparſette, 


ganz ſpäter 
Bokharaklee 33—37; 


59—63, ungariſche 54—60, nord⸗ 


Engliſches Raigras, 


15 Italieniſches Raigras, Originalſaat 


Honiggras 


gelben Senf 17—19; Oelrettig 16 


12½ 1 ½ x. 878: 10 M. mit Taschenbuch 12 M. Für die Reise 
besonders praktisch Nur echt mit Namen „Soennecken“ 
Veberall vorrätig, wo nicht, Lieferung direkt und postfrei 


Berlin „ F. SOENNECKEN . BONN . Leipzig 
Unfer neuer Katalog über Saatgetreide und 


Der nächſte Bericht folgt in 14 Tagen, 


Börſen⸗Berichte. 


Wilhelm, ne 4 9 3 2 
* Dank auszuſprechen für die Dienſte, mir deſſen 
Stettin, 30. Juni. Wetter: Bewölkt.]] Blutreinigungs⸗Thee in meinen ſchmerzlichen rheuma⸗ 


Temperatur + 19 Grad Reaumur. Barometer 
761 Millimeter. Wind: W. 
Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 


ohne Faß 70er 40,00 nom. 


tiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch Andere, die 
dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im 
Stande, die marternden Schmerzen, die ich durch voll 
35 ei jeder Witterungsänderung in meinen 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 20. Juni wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 145,00 bis 149,00, Weizen 


a tin (nach Ermittelung) : Roggen 
148,50, Weizen 159,50, Gerſte 130,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —,— Mark. 


168,00 ble er "Seite ae” 7 In vorzüglichſter Hochachtung 
Safer 136,00 bis . Ruben ——, ar,] Gräfin Zutſchin-Streitſeld, 


toffeln 36,00 bis 44,00 Mark. Oberſtlieutenants⸗Gattin. 


Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 5 a A 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. Zu haben in allen Apotheten. * 
Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —,— Haupibepot, Stettin: (*) 
Weizen —— bis ——, Gerſte —— bie Pelikan - und Löwenapothele. 
—.—, Hafer 182,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ar 


ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter B- 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna= 
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel⸗ 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewu Br 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, 

röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


„Mar 


Speelalitäten-Theater. 
Heut: Sonnabend, Abends präziſe 8 Uhr: 


— — 


7 


Kolberg: Roggen 145,00 bis 8 

is —,—, Gerſte —,.— bis 

—,—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 38,00 
is —,— Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 144,00, 

Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 bis 

auf dem Lande, in wald⸗ und 

Pen ſio 1 waſſerreicher Gegend, in der Nähe. 


Stettins, wird von einer Dame geſucht. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. 

Offerten mit Preisangabe unter M. P. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Stettiner Thiergarten. 


Schönſter Garten Stettins. 


Ständig Eintreffen neuer Thiere. 
Mittwoch und Sonntag: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 
Familien⸗Abonnement 6 %, Einzel⸗Abonnement 3 4 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 


Bock»-Brauerei. 
Täglich: 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung 


verbunden mit großem Garten⸗Konzert, aus 
geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 
Engagirte Künſtler: 
Mr. Hedson, Schlangenmenſch. 
Miss Doria, Zahnathletin. 
Les Bonheure, franzöſiſche Sänger und 


änzer. 

Clown Bimbo mit feinen Auguſt Joujon. 
Arthur Wolff, Grotesquehumoriſt. 

Miss Bianca, Goolutionen am fliegenden 


— 1 


neue 
Debuts, 


nur Kunſtkräfte 1. Ranges. Entree 25 und 40 
Monatskarten a 3 % an der Theaterkaſſe. 
Wochentags Nachmittags bis °/,7 Uhr 
Kaffee- Frei- Coneert. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F arx. Director. 


— 
* 


9 zari.f) Gutenberg⸗ 
Kotz Konzert-GHarten. aße 7.“ 
Heute Sonnabend, den 1. Juli: 
Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „Vindobona“ 
und Auftreten des berühmten 
Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 


Herrn Hermann Kreich. 
Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 . 


Bellevue- Theater., 
Sonnabend (Kleine Preiſe): 
Gedächtnißfeier für Johann Strauss: 


Die Fledermaus. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr (Kleine Preife): 
Der Zigeunerbaron. 


Abends 7½ Uhr. Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. x 
Parquet 2.40): 3 


1. Gaſtſpiel Josef Kainz: 


T— . 


f e Hugo Stangen's l 1 2 Mal 3 
Gesellschaftsreisen 


Die von mir in diesem Jahre bereits ausgeführten 7 Gesellschaftsreisen nach dem Orient, Italien und Schottland sind alle zur grössten 
Zufriedenheit der Theilnehmer durchgeführt worden (Siehe “ Dankschreiben). — Die nächsten Reisen finden wie folgt statt: 
Nach 


Schweden und Norwegen 


. 
In 


mit dem prachtvollen deutschen Dampfer 


„Stambul“. 
Abfahrt von Hamburg am 31. Juli 1899. 
Lissabon — Gibraltar — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel — Odessa. Dauer 26 Tage, 
Preis, alleg eingeschlossen, Berlin bis Berlin nur 650 Mark. 
Am 25. Juli 
- Reise um die Welt 
nebst Ausflug nach Kiautschau, 
Dauer 4 Monate, 
53000 Mark, 
Unsere Preise schliessen sämmtliche Ausgaben für Fahrt, Hotels, Beste Verpflegung, Ausflüge, Trinkgelder und sprach- 
und ortskundige Führer ein. 


NB. Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung. 
Elegant ausgestattete und illustrirte Kataloge über unsere Reisen werden gratis und franco versandt. 


Hugo Stangen’s Reisebhureau 5 


Motel de Rome, Berlin, Unter den Linden 39. 


; Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtark⸗ 
nn B d Polz in Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl- 
IH, f ng. 4 9 Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), Maſſage, 
8 auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu] Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad. Marienbad, Kaiſerbad, 


pe Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald | Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
folgende Nummern gezogen worden: Auskunft ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 


uns IL Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, | Tourist in Berlin. 


: 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
Kgl. Soolbad Kimen. 


354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
Station Elmen⸗Salze. Prov. Schnellzug Station Schönebeck a. E. 
Sachsen. Don b 


* 80. Juni 35 Tage 1200 Mark 12. Juli 42 Tage 1400 Mark 

2 30. Juni 34 Tuge 1200 5 20. Juli 22 Tage 640 55 

2 S. Juli 18 Tage 650 „ 14. Aug. 16 Tage 480 „ 

5 Schottland Paris 

2 30. Juni 11 Tage 360 Mark 26. Juni 9 Tage 285 Mark 

5 4. August 11 Tage 360 „ 11. August 9 Tage 285 „ 

4 a Er 4 SEE — 
4 — Sonderfahrt nach dem Mittelmeer 


II. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 

IV. un Littr, A. Nr. 33, 39 über je 
a 


500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VL Emiſſton Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
e 1000 Mark. 
ittr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


. 
n den ahre ausgelooſten gationen 
den im Jahre 1897 elooſten Obligatio 
1 nicht eingegangen 
miſſion Littr. B Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 


d noch nicht eingegangen: 
I. Emiſſion Litir. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 


e 600 Mark. 
v. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 
5 Der Landrath. 
v. Behr. 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, Frobenummern verfendet Roffenfrei die 
Vestergade No. 12. SR 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt-Bahn- Expedition der Illuſtrirken Beitung in Leipzig, 


hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ f a Dis, 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten e 
Zimmern empfiehlt ſich dem reifenden Publikum. ! 


teres beſtanden Elementarſchüler nach 1jähr., legt. | per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, 
— 4½ jähr. Vorb. Gut 5 Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Frohner's 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. — — — —— 
Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 2 ur — 
Beſitzer: M. Schmidt, „THE E“ direkt vom Pflanzer zum Abnehmer, 
x rt „YUNGTEE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea unien 
. ECG SD IE SEE ZENTREN Limited (of London). 1 
E Pekoe Souchon Pecoe Orange P, Golden P. 
. Berlin N., Oranienburgerftr, 73. er er 3 5 — > m 550 — 2 m un 
* reis ilo netto franko A N 2 . 5 
Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 225 2.75 8.15 4.40 
. Einjähr, Prim., u. bei. Abiturienten Ex. Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 


Hotel Imperial, Wien, 
I. Kärntnerring 16. - 


Beſtes Hotel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig neu eingerichtet. Preiſe mäßig: 
Zimmer incluſive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte Küche und Keller » 1 € 


G. v. Rüling, Director. 


vom 1. Mai 1899 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow Bo 


Jaſenitz „ 
Foschuc, Greifenhagen, Bahn, Wilden: 


bruch je 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin ER 
Stargard, Krenz, Poſen, Pyritz, 
Colberg, Polzin, Neumark > 
Colberg üb. Gollnow, Wollin, Cammin, 
Greifenberg, Horſt (Seebad) 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin = 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Muttrin 1 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 


. Schmolſin, Dargeröſe Gem. Z. 2,36 Morg Morg 
Podejuch, Greifenhagen Per. 3,412 „ Stargard 7 e 
Vaſenitz „ 5,17 „ IJaſenſe „ 88 2 
Solberg über Naugard, Treptow a. R., Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ $ 
Gollnow, Wollin, Kammin 3 berg Nm. „ 7,24 Vorm 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Angermimde Gem. Z. 724 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „B Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Paß 740 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 8 
Berlin ie Brüſſow Gem. Z. 7,43 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Jaſenitz Perſz. 7,48 wi 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, £ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, d Seas 


9,22 
10,31 


10,38 
10,48 


Eiſenb al) uzahrplan Br, Bann. Ma At 


burg, Brüſſow, Daber „ 10,50 
Jaſenitz „ 10,50 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 

Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küftrin, Frankfurt a. O. „ 11,14 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Schnellz. 11,57 
Angermünde, Eberswalde, Berlin = 2 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin Perſz. 1,48 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,49 
Jaſenitz TEE 
Paſewalk, Prenzlau, e 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau Perſz. 2.21 
Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ 

hagen Schnellz. 2,35 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 3,16 
Podejuch erſz. 3,30 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,58 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hambur 

Stolzenburg, Brüſſow j erſz. 4,24 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,28 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 5,55 
Jaſenitz 5 
1 1 ee 

a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, , _ 

Berlin n „ 6,08 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ 

walde, Stolpmünde, Nörenberg, 

Jacobshagen „ 6,39 
Aadeing 6,45 
Angermtinbe, Eberswalde, Berlin Schnellz. 7,28 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau, 

Neumark Perſz. 7,52 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

fund, Strasb Neubrandenburg, 

Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow 8 
Greifenhagen, Küſtrin „ 810 
Pölitz „ 815 
Altdamm (vom 1. Juni bis 15. Sept.) „ 8.42 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10.— 
Stargard „ 10,59 
Angermünde E Gem. Z. 11,30 


| 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Anl. 3½ —.— = dit⸗ „ P 4 e 308081 
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oa ul, Weſtfäliſche „ 4 102,90 Griechen m. Cp. 5 51,500 % „ 3 4 101.306 Bochum⸗Gelſenkt. Str. 167,00 Mecklenburger Bauk 40 18,008] Dynamite Truſt 164.00 „ ulfan B. 
N Dentſche Anleihen. 4 „ 3½ 96,20 on. 4 51,30 B Nordd. Gr. Erd. 3 | 4 99,80 B Braunſchweig —.— „ Hypothek. 186,60 G [Egeſt. Salzwerke . 117800 n 2. St. Pr. 
1 „ 8700 % „ (ir. Lar.) 5 | 43,60 | „ „ 9 ¼ 96,40 0 Breslau Clectt. 210.25 „ Str up. B. 132.25 0 Feauſtadter Jucerfebet 130 0 Storner, n ch 
Dtſch „e. 8 ½ 99,50 Weſtpr. ritterſch. I. „3 ½ 96,90 Italien. Rente 49460 0 Pom. Oyp.⸗Br. 4100,50 [„ Straßenbahn 315,25 Meiunger Oyp. B. 80 —— Geſellſch. f. elektr, Unt. 166,500 Stolberger Ent 
x „ „ 9% w « „386,50 |2iffabon. Stadt 416990 | „ „ 11.12) 4 102,50 & 0Clectr. Hochbahn 120,50 0 Mitteld. Bodener. 110/00 G [Gladbacher Spinnerei a Ea e ver g 
1 3] 90,10 [Dannov. Rentenbriefef 4 —— Mexican. Aul l. 6 100% . „ „ e, % 96,00 G0 Gr. Berliner Straßenb. 299,00 „ Eredit⸗ 116.90 8 Görl. Eiſenbahnbed. 26,0 Stralſ. Spielkarten 
nt Conf. At. e. % 9920 . „ 3½% —— „ Ei Sol. | 5 100,00 r. B. C. Pdör. | 3 fl, Sandi , „ Mafcin. com. [219,50@linion Chem, Sabell 
„ Bl MG eſſen⸗Naſſn „ 4. —— Oeſter. Gold⸗Rente | 4 01. 0 » 4½ 11,50 60 Magdeburger u 187,00 0 Nordd. C. 126,90 2 v 1 Ele 
JJ Pc / — —— 23 8 


9105 100,10 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. k 101,606 Oeſter. Sue 4½ 99,90 B Pr. Ctr. B. Aid 3½ 9,906 
1 " 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


36 Nchm. Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktgs. 


Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140.256 Hib 


— 


2 


98b 

Nm., Jädikendorf, Wriezen Verf 12,28 Ns, 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 3 
Dargerdie Gent. 130 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, £ 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde Perſz. 221 
enge Ferdinandſtein, Po⸗ 

u 


Schwedt 7 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
J. Stolzenburg Brüſſow „ BANG, 
Breifenbagen, Pee de 
2 9,14. „ 


ru 

Cammin, Wollin, Treptow a. R., * 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,20 „ 

Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 


a gard, Daber Perſz. 10,8 „ 
Jaſenitz 0 
„ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 5 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt Schnellz. 10,33 „ 
„ Berlin, Eberswalde, Angermünde (vom 
25. Juni bis 22. Juli) Perſz. 11,51 „ 
münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
— — Paſewalk, Stolzenburg, un 
rüſſow * „ Nm, 
Jaſenitz 18 


* 

Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 31 7 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsber 


2 = Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 


= 

» 
=} 
I 

* 


Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard, 
7 Greifenberg, Horſt (Seebad) Sir 


„ Jaſenitz „ 341 
Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
x walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard, Pyritz „ „ 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 
; Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
* Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
walk Schuellz. 3,53 „ 
Podejuch Perſz. 4,15 „ 
„ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
x Freienwalde a. O., Angermünde, 
7 Schwedt er 
„ Berlin, Eberswalde, * 


Freienwalde nellz. 5,18 „ 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 
Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,43 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,55 
„ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Alba 


Berlin, Eberswalde, Angermünde 

Freienwalde P. % 
Pi enitz 656 7 

Stargard 2 


Samburg, Zübed, Neubrandenbur - 
Strasburg, Prenzlau, Paſewa 
Abds. Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 


Saßnitz, Stralſund, Brüſſow e 
Altdamm (vom 1. Juni bis 15. Sept.), 

£ Neumark a: 

„ [Podejuch ER 


Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard, 


2 Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber r 
Jaſenitz 9,51 — 


* 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt 10% „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalkk „ 10,37 „ 


d a 8. 


ernia 


